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Leutenegger
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Natürli wieder emal verschtopft gsi wäge dene donners
zämeghänkte Sechszehntel-Note!

Ein kleines Mißverständnis

Ein selten schöner Sekretär, aus dem Besitz eines
Generals! Ein Generalsekretär also!

Är wanderet nächschtens nach Auschtralie us u jez het er
Angscht är chönnti untrainiert das ewig vercheert loufe nid
vertrage! "

Lieber Nebelspalter!
Zwei verdrießliche Gestalten in Som-

mertenue, vom Regen überrascht,
haben folgende Auseinandersetzung:
(Auseinandersetzung isf natürlich zuviel
gesagt. Aber da Männer ja bekanntlich
nie plaudern oder gar blöd reden,
sondern sfefs höchsf Wichtiges zu bespre¬

chen haben, wage ich keine andere
Bezeichnung!)

«Wieso hämmer au das Jaar sovil
graus Wätter?»

«Tänk nöd andersch mögli! Wandt
Wätterprognose schfändig s Blau vom
Himmel abe lügt!» C. G.

Eine Freundin von uns, eine ältere
Dame, verbrachte ihre Ferien in einem
kleinen Dorf im Tessin, wo sie keine
Zeitungen las. Sie kam zu uns und fragte
mich: «Erklären Sie mir, was ist denn
los? Im Zug sprachen die Leute über
den koloradischen Krieg und über den
koreanischen Käfer » GR
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